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S'IÄDTT -PARTN ERS CI{AFT
ENGE MENSCHLI CHE, KULTURELLE

- I ND KOMMUNALPOLITISCHE BEZIEH LlNGEN
ZU PFLEG EN DURCH

AL]SIAUSCH VON SCHULERN UND ]UGENDLICHEN,
BER.E1TSTELLUNG VON FREIPIATZEN FIIR ALTE
N4ENSCHEN TINID DURCH ANDERE MASSNAHMEN
DIE GEEIGNET SIND,DAS GEMEINSAME ANLIEGEN
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DIE KOR.PERSCHAFTEN DER BEIDEN PARTNER

LASSEN SICH DABEI VON DEM GEDANKEN LEITEN,
ALLES ZU TLIN,UM DIE VERBTINDENHEIT MIT

DEN M E NSCHEN IN DER HAU PTSTÄDT B E RLI N
DURCH TATEN 7U BEWEISEN
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